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1. Rahmenbedingungen und  Perspektiven 
für Krankenhäuser 

3

Rahmenbedingungen Krankenhäuser:

• „Die Finanzierung des laufenden Betriebes der Krankenhäuser ist schon heute so 
problematisch, dass fast die Hälfte aller Krankenhäuser Verluste schreibt. Eine Reform, die die 

Finanzierung der laufenden Kosten noch erschwert und die ohnehin unzureichende 

Investitionsfinanzierung nicht verbessert, könnte nicht akzeptiert werden“,

unterstrich Thomas Reumann - Präsident der Deutschen Krankenhausgesellschaft (DKG).

• Refinanzierung der Personalkostensteigerungen

• Qualitätsoffensive

• Investitionslücke von jährlich 6 Milliarden EUR

Quelle: DKG Stellungnahme zu den 
Eckpunkten der Krankenhausreform



1. Rahmenbedingungen und Perspektiven 
für Krankenhäuser 

Quelle: Deutsches Ärzteblatt, Heft 24 
vom 12. Juni 2015, Seite A 1071

„Welche Häuser müssen schließen?“

• Ziel der Krankenhausreform: Abbau von Überkapazitäten 
• Paradoxon: 

• Gesundheitspolitiker betonen, dass Überkapazitäten bestehen
• meiden aus Prestigegründen politische Eingriffe
⇒ nutzen DRG-System durch Unterfinanzierung der Leistungen

• neue im Gesetzentwurf beinhaltete Elemente:
• qualitätsorientierte Vergütung
• unangemeldete MDK-Kontrollen inhouse

• Lösungsmöglichkeiten:
• Stärkung Grundversorger im ländlichen Raum
• Entgegenwirken Patientenselektion 
• Angleichung der Vergütung ambulanter Leistungen 

(insbesondere Notfälle)
• Refinanzierung von Tarifsteigerungen übersachgerecht ermittelten 

Orientierungswert
• Absicherung Investitionskostenfinanzierung

(Rückgang der Investitionsmittel in Brandenburg von 
2014 zu 2015: ca. 20 Mio. EUR) 
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1. Rahmenbedingungen und Perspektiven
für Krankenhäuser
Krankenhausstrukturgesetz (KHSG)
Bedeutung für die Krankenhäuser – Einschätzung von DKG und LKB
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Bundesweiter Aktionstag der Krankenhäuser am 
23. September 2015!
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2. GLG – Gesundheit im Verbund
Struktur der GLG
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2. GLG – Gesundheit im Verbund
Der Aufsichtsrat der GLG mbH

• gemäß Gesellschaftsvertrag werden „die Mitglieder des Aufsichtsrates auf die Dauer der 
jeweiligen kommunalen Wahlperiode in Brandenburg benannt bzw. von den Arbeitnehmern 
gewählt“ 

• Kommunalwahl vom 25. Mai 2014 hat Wahlperiode beendet

• Kreistage haben für die aktuelle Wahlperiode berufen:
Landkreis Uckermark: Landkreis Barnim:

− Uwe Schmidt (SPD/ BVB) - Margitta Mächtig (Die Linke)

− Andreas Meyer (CDU) - Barbara Ehm (FDP)

− Axel Krumrey (Die Linke) - Uwe Voß (SPD)

- H. Immo Römer (CDU)

- André Stahl (Die Linke)

- Andreas Neue (BVB/ Freie Wähler)

• Wahl der Arbeitnehmervertreter fand im Januar 2015 statt, gewählt wurden:

− Jörn Liefke (Medizinisch-Soziales Zentrum Uckermark gGmbH)

− Matthias Franzke (Klinikum Barnim GmbH, Werner Forßmann Krankenhaus)

− Ingo Zimmermann (Martin Gropius Krankenhaus GmbH) 

− Frau Dr. Elvira Kirschstein (GLG Gesellschaft für Leben und Gesundheit mbH)

− Frau Gritt Schwarz (Klinikum Barnim GmbH, Werner Forßmann Krankenhaus) 

− Herrn Andreas Galle (Klinikum Barnim GmbH, Werner Forßmann Krankenhaus)
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Neue Tageskliniken / Behandlungs-
möglichkeiten 2014/2015

2. GLG – Gesundheit im Verbund
3. Krankenhausplan des Landes Brandenburg
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2. GLG – Gesundheit im Verbund
Hubschrauberstandort Angermünde –
Inbetriebnahme 01.08.2015
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14 GLG-Ärzte gehören zum Team des Rettungshubschraubers „Christoph 64“
Die Ärzte der GLG engagieren sich rund um die Uhr für ihre Patienten - und gehen für sie sogar in 
die Luft. Mit 14 der insgesamt 19 Notfallmediziner, die an der neuen Luftrettungsstation der DRF in 
Angermünde eingesetzt werden, stellt die GLG die Mehrzahl der fliegenden Lebensretter. 
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3. Entwicklungen und strukturelle Veränderungen
Medizinisch-Soziales Zentrum Uckermark gGmbH
Kreiskrankenhaus Prenzlau

„Zu den Höhepunkten des Jahres 2014 gehörten auch 

der Tag der offenen Tür und der Gesundheitstag für alle 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.“
Marita Schönemann, Verwaltungsdirektorin

• Leistungserweiterung in der Unfallchirurgie und Orthopädie um den 
Bereich Gelenkersatz bei Gon-, Cox-, und Omarthrose

• nachfrageorientierte Bettenerhöhung in der Geriatrie

• 2013: von 20 auf 27 Betten

• seit Juni 2014: 32 Betten

• Aufbau der Palliativmedizin in interdisziplinärer Verantwortung

• Spezialisierung: Akutbehandlung in der Alterskardiologiewird durch eine 
frührehabilitative geriatrische Komplexbehandlung ergänzt

• Intensivierung der Zusammenarbeit mit der Kardiologischen Fachklinik 
in Wolletzsee, um fließenden Übergang der Patienten in die rehabilitative 
Weiterbehandlung weiter zu koordinieren

• Aufbau eines Zentrums für Alterstraumatologie begonnen



Rollende Buffets im Kreiskrankenhaus Prenzlau
Die Qualität des Krankenhausessens ist für Patienten ein entscheidendes Kriterium für 
ihre Zufriedenheit. Es muss schmecken – nur so wird das Wohlbefinden gesteigert und 
die Genesung beschleunigt. Das Krankenhaus Prenzlau hat nun ein neues Verfahren 
eingeführt, das den Patienten Appetit macht und sie schneller auf die Beine bringt.

3. Entwicklungen und strukturelle Veränderungen
Medizinisch-Soziales Zentrum Uckermark gGmbH
Kreiskrankenhaus Prenzlau
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„Noch stärker als bisher wollen wir die Kliniken im 

Sinne einer ganzheitlichen und psychosomatischen 

Medizin vernetzen.“
Dr. med. Martin Sandner, Chefarzt der Klinik für Psychiatrie, 

Psychotherapie/ -somatik und Suchtmedizin

„Steigenden Ansprüchen von Patienten werden wir unter anderem 

durch unser neues Komfortzimmerkonzept gerecht.“
Dr. med. Christoph Arntzen, Chefarzt der Klinik für Innere Medizin

• ganzheitliche Behandlungwird auch durch die Anwendung von komplementären 
Therapiemethoden gestützt

• Verbundweiterbildung zum Facharzt für Allgemeinmedizin

3. Entwicklungen und strukturelle Veränderungen
Medizinisch-Soziales Zentrum Uckermark gGmbH
Krankenhaus Angermünde
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„Besonders gefreut hat mich in diesem Jahr das große Interesse und die 

angenehme Atmosphäre beim Tag der Gefäßgesundheit in unserer Klinik 

im Rahmen des Deutschen Rehatages. Dies war für alle Beteiligten ein 

echtes Highlight.“
Günter Janz, Verwaltungsdirektor

• Eröffnung der ersten Neuropsychologischen Ambulanz in 
Nordostbrandenburg

• Etablierung der angiologischen Rehabilitation als eigenständige Abteilung
und Verankerung in der neuen S3 Leitlinie der DGA (Deutsche Gesellschaft 
für Angiologie)

• Einsatz von Patientenkoordinatoren zur Begleitung eines nahtlosen 
Versorgungsmanagements von Patienten der Kardiologie und der Neurologie im 
Verbund von der Notfallaufnahme über die Rehabilitation bis zur ambulanten Pflege

• umfangreiche Beteiligung an Studien

• Klinikküche erneut mit dem Öko-Siegel ausgezeichnet

3. Entwicklungen und strukturelle Veränderungen
GLG Fachklinik Wolletzsee GmbH
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Landkreis 
Barnim

Landkreis 
Uckermark

Eberswalde

Prenzlau

Angermünde

MVZ Prenzlau
- Praxis für Chirurgie Prenzlau
- Praxis für Gynäkologie und Geburtshilfe Prenzlau
- Praxis für Gynäkologie und Geburtshilfe Angermünde
- Praxis für Innere Medizin Angermünde (ab Oktober 2015)

MVZ „Am Klinikum Barnim“ Eberswalde
- Praxis für Kinder- und Jugendmedizin
- Praxis für Neurochirurgie
- Praxis für Strahlentherapie (ab Juni 2014)
- Praxis für Gynäkologie und Geburtshilfe (ab Juli 2015)

3. Entwicklungen und strukturelle Veränderungen
MVZ Prenzlau GmbH
- erneute Erweiterung der Angebote



Wechsel in der Pflegedienstleitung WFK
• Frau Christiane Reinefeldt widmet sich zukünftig als 

Pflegedirektorin des Gesundheitskonzerns der strategischen 
Ausrichtung der Pflege

• Frau Peggy Kurth, bisher Leiterin der GLG – Ambulante 
Pflege & Service GmbH, übernahm zum 01.08.2015 die 
Pflegedienstleitung am Werner Forßmann Krankenhaus

Wechsel in der Leitung der GLG – Ambulante Pflege & Service GmbH
• Herr Robert Schindler übernahm zum 01.08.2015 die Leitung der 

GLG – Ambulante Pflege & Service GmbH

3. Entwicklungen und strukturelle Veränderungen
Wechsel in der Pflege
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4. Zahlen aus den Geschäftsbereichen
Leistungsdaten GLG mbH

Fallzahlen:

Operationen:
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4. Zahlen aus den Geschäftsbereichen
Mitarbeiterstatistik GLG mbH nach Mitarbeitern

Gesamtzahl der Beschäftigten hat sich von 2.752 im Jahr 2013 auf 2.781 im Jahr 2014 erhöht. 
Die Anzahl inklusive ruhender Arbeitsverhältnisse beträgt 3.040 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Zirka 75% der Beschäftigten sind weiblich.
(Daten per 31.12.2014)



Begrüßungsveranstaltung für neue 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der GLG

5. Qualität im Fokus
Status quo im Gesundheitsverbund

• KTQ®- Verbundszertifizierung für alle Krankenhäuser der GLG mbH

• GLG Fachklinik Wolletzsee, REHAZENT, GLG - Ambulante Pflege & 
Service GmbH sowie Praxen der MEG erfolgreich rezertifiziert

• WFK und MEG: Deutsche Diabetes Gesellschaft – Zertifizierung für Erwachsene und 
Kinder ambulant und stationär

• WFK: Medizinische Klinik II - Nephrologischer Schwerpunkt

• WFK: Perinatalzentrum Level 2

• WFK: Re-Zertifizierung des Darmzentrums Nordostbrandenburg durch die 
Deutsche Krebsgesellschaft für weitere drei Jahre

• WFK: Re-Zertifizierung Apotheke, Küche, Dialyse, Sterilisation

• MGKH: Re-Zertifizierung Stroke Unit -> „überregionale Comprehensive Stroke Unit“

• WFK 2014: Regionales Trauma Zentrum

• WFK 2015: EndoProthetikZentrum
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6. Baugeschehen und Investitionen
Medizinisch-Soziales Zentrum Uckermark gGmbH
MVZ Prenzlau GmbH



Kreiskrankenhaus Prenzlau

6. Baugeschehen und Investitionen
Medizinisch-Soziales Zentrum Uckermark gGmbH
Investitionen in weitere moderne Medizintechnik

Patientenmonitore Infinity Gamma XL für die 
Patientenüberwachung

16.100 €

1 HD-Videogastroskop 17.850 €

1 HD-Videoprozessor,1 Ultraschall-
Gastroskop, 1Sonographiegerät Preirus

165.000 €

1 Medizinisches Laufband 17.000 €

Sonstige Medizintechnik 22.100 €

Krankenhaus  Angermünde
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6. Baugeschehen und Investitionen
GLG Fachklinik Wolletzsee GmbH
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6. Investitionsvolumen gesamt 2014 in TEUR   

Klinikum Barnim GmbH, Werner Forßmann Krankenhaus 1.745,1 

Martin Gropius Krankenhaus GmbH 750,3 

Medizinisch-Soziales Zentrum Uckermark gGmbH, Krankenhaus Angermünde 190,4 

Medizinisch-Soziales Zentrum Uckermark gGmbH, Wohnstätten Criewen 935,9 

Medizinisch-Soziales Zentrum Uckermark gGmbH, Kreiskrankenhaus Prenzlau 663,7 

Medizinische Einrichtungs-GmbH Medicus-Center Eberswalde GmbH 25,0 

GLG Gesellschaft für Leben und Gesundheit mbH 28,6 

REHAZENT Ambulante Rehabilitation Eberswalde GmbH 3,5 

GLG - Ambulante Pflege & Service GmbH 1,0 

MVZ Prenzlau GmbH 15,9 

GZG Gesundheitszentrum Verwaltungs-GmbH 10,0 

GLG Fachklinik Wolletzsee GmbH 250,0 

WPG Wolletzer Patientenservice GmbH 10,0 

Summe: 4.629,4 
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7. In der Region – für die Region
Arbeitsplatz mit Perspektive – Personalentwicklung bei der GLG
Verbundkonzepte für die Pflege

„Wir stellen uns auf einen wachsenden

Bedarf an Fach- und Führungskräften ein.“
Christiane Reinefeldt, Konzernpflegedirektorin

1. Sicherstellung des Berufsnachwuchses in den Pflegeberufen
Erhöhung der Kapazitäten in den Ausbildungsberufen

2. Förderung der erfahrenen Führungskräfte in den Pflege-, Funktions- und 
Erziehungsdiensten

3. Nachwuchssicherung für Führungspositionen
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7. In der Region – für die Region
Perspektive – 19 Ausbildungsberufe bei der GLG

Schulabgänger können in den Gesundheitseinrichtungen der 
GLG jetzt insgesamt zwischen 19 verschiedenen 
Berufsausbildungen wählen – vom OP-Saal über die Stationen 
und Arztpraxen, bis zur Küche, Apotheke, zum Servicebereich, 
zum Büro und zur EDV.

Diese Ausbildungsmöglichkeiten sind neu hinzu gekommen.

Ab 2015 werden auch Notfallsanitäter ausgebildet.
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7. In der Region – für die Region
Perspektive – Personalentwicklung bei der GLG
Förderung von Ärztenachwuchs

• bereits zum 47. Mal wurde das GLG-Stipendium für 
eine Medizinstudentin aus der Region  vergeben

• beinhaltet monatliche finanzielle Unterstützung 
von der GLG während des Studiums 

• im Anschluss arbeiten Nachwuchsmediziner 
für mindestens 3 Jahre in GLG- Einrichtungen

• GLG bietet komplett strukturierte Verbundweiterbildung zum Facharzt für 
Allgemeinmedizin an

• alle geforderten Ausbildungsinhalte wie Innere Medizin/ Chirurgie/ Allgemeinmedizin 
können innerhalb der GLG erworben werden

• individuell können zusätzliche Ausbildungsinhalte 
integriert werden

• nach Abschluss bestehen verschiedene attraktive 
Beschäftigungsangebote
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7. In der Region – für die Region
Bürgerforen Angermünde und Prenzlau



7. In der Region – für die Region

Gesundheitsministerin Anita Tack besucht am 15.08.2014 
auf ihrer „Gesundheitstour“ das Kreiskrankenhaus Prenzlau
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7. In der Region – für die Region
viel Lob für das Kreiskrankenhaus Prenzlau

Quelle: Prenzlauer Zeitung, 06.06.2014

Quelle: Prenzlauer Zeitung, 28.08.2014
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Quelle: Prenzlauer Zeitung, 19.06.2015



Wir tun mehr …   

für Ihre Gesundheit 
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